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Zeugnis

Hen Reinhad Wagner, geboren am 25. Januar 1950, war seit dem 8. November 1994 mit einem
befisteten Arbeitsverfag bis zum 6. ON<tober 1995 beim Inlernalionalen Bund für Solalarbeit (lB)
beschäfügt.

Er arbeitete als Lehrer für Allgemeinbildung mil einer Untenichtsverpflichtung von 29 Vl/ochenstunden
im Projekt 'Hauptstadfeinigung'in der Einrichtung des Berufsbildungszenfum Berlin Schöneberg
Hen Wagner untenichtete in heterogenen Gruppen von Arbeitern und Arbeiterinnen, die im Ga(enbau,
bei der Entfernung wilder Hakalierung und bei der Entfernung von Grafflischmierereien eingesetzt
v'ierden.

Er verstand es, bezogen auf die fachübergreifenden Themen im Deutsch-, Soldkunde- und
Rechenuntenicht, die ABM-Teilnehmer zu molivieren. Ddüber hinaus untenichtete er auch die im
Projekt eingesetzten Regiekräfte. Chemiker, Koordinatoren und Techniker bildete er binnendfferenlert
im Fach Geschäftsenglisch fort. Der Schucrpunkt seines Unlenichls bei den Solalabeitern und
Verwallungsangestellten isl sozial- und arbeitsrechüicher Nalur.

Durch seine posilive Aussfahlung und seine sozide Kompetenz verstand Hen Wagner es gut, seine
Teilnehmer im Untenicht zu molivieren. Dabei zeigte er methoctsch-didaklische Flexibilität beim
Erstellen von Untenichtsmaterialien, bei der Durchführung von Fachexkursionen und deren
untenichtsbezogener Nachbereitun g.

Bei der Erarbeitung des 200/oigen Bildungsanteiles zu Beginn des Projektes zeigle Hen Wagner
Eigeninilialive und hohe Einsatzbereitschaft. Dadurch konnten gule Lösungen gefunden und neue
ldeen umgeselzt lverden.

Sein wichtigstes Untenichtsziel, die Befähigung der Teilnehmer, ihre Pfichten zu erfüllen und ihre
Rechte wahrzunehmen, stebte er auch durch die Oganisalion von Gruppenuntenricht und der
Ermöglichung entdeckenden Lernens an. Er verstand es, die Problem- und Interessenlagen der
Teilnehmer zu erfassen und ihnen zu neuer Motivalion zu verhelfen.

Hen Wagner readerle fexibel auf organisatorische Noturencfigkeiten, indem er insbesondere stets
bereit war, Verfetungen in anderen Klassen zu übernehmen.

Aufgrund seiner Ausgeglichenheit und seiner kooperaliven Haltung war er bei Vorgesetzten und
Kollegen anerkannt und geschätzt.
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Hen Wagner erfüllte die erforderlichen Arbeitsaufgaben exakt und mit Sorgfalt. Er scheidet in
gegenseitigem Einvernehmen aus unserem Verband aus. Wr wünschen ihm für seine private und
beruiiche Zukunfl alles Gule.
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